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Die Pilzflora Oberhausens1 

HEINRICH J. BAHNE 

Vonderbergstr. 188A, 46242 Bottrop; Tel. 02041/25810 

Allgemeines 

Oberhausen hat trotz starker Bebauung (über 70 %) genügend Flächen, die eine 

reichhaltige Pilzflora haben entstehen lassen.  

Bisher konnte ich insgesamt 290 Arten feststellen. 

Besonders hervorragend ist das FFH- Gebiet Hiesfelder Wald, das seit langem we-

gen der Vielfalt seiner Pilzflora bekannt ist. So schreibt JOH. HILD in seinem Buch: 

„Die Naturschutzgebiete im Nördlichen Rheinland“ 1968: „Hervorzuheben ist vor al-

lem der große Pilzreichtum.“  

Ich selbst konnte dort bislang  184 Arten feststellen. 

• Aber auch der Sterkrader Wald  mit 138 Arten 

• die Hühnerheide  mit 88 Arten  

• der Osterfelder Stadtwald  mit 93 Arten 

• der Grafenbusch  mit 48 Arten 

• das NSG Im Fort  mit 40 Arten 

• und sogar die Brache Vondern  mit 46 Arten 
haben eine vielfältige Pilzflora. 

Zwei Pilzarten bei mir zuhause 

Tricholomopsis edodes    Shiitakepilz? 

                                            
1 Kurzfassung eines Vortrages auf der Tagung „Flora und Fauna im westlichen Ruhrgebiet“ am Sonn-

tag den 30. Januar 2005 der Biologischen Station Westliches Ruhrgebiet und des NABU Oberhausen. 

Veröffentlicht auf der Internetseite www.bswr.de im Februar 2005. 
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Gefunden an einem Karton; aus Japan 

bekannt 

Leucocoprinus birnbaumii     Gelber Faltenschirmling 

Gefunden im Blumentopf: Neophyt 

aus tropisch-subtropischen Laubwäl-

dern, in Europa zuerst im 18. Jahrh. in 

England 

Beispiele aus der Oberhausener Pilzflora  

Myxomycetes – Schleimpilze 

Fuligo septica     Lohblüte 

Lycogala epidendrum    Blutmilchpilz 

Ascomycetes – Schlauchpilze 

Morchella esculenta    Speise-Morchel 

Morchella conica     Spitz-Morchel 

Peziza aurantia     Orange-Becherling 

Peziza micropus     Kurzstieliger Becherling 

Xylaria hypoxylon     Geweihförmige Holzkkeule 

Basidiomycetes – Ständerpilze 

Aphyllophorales – Nichtblätterpilze 

Coltricia perennis     Dauerporling 

Daedalea quercina     Eichenwirrling 

       Zwei besondere Wuchsformen 

Fistulina hepatica     Leberreischling 

Ganoderma pfeifferi     Kupferroter Lackporling 

       Rote Liste NRW 

Grifola frondosa     Klapperschwamm 

       Rote Liste NRW 
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Tremellales – Gallertpilze 

Hirneola auricula-Judae    Judasohr 

Calocera viscosa     Klebriger Hörnling 

Gastrales – Bauchpilze 

Lycoperdon echinatum    Igel-Stäubling 

Lycoperdon giganteum    Riesen-Bovist 

Im Fort, jenseits der Grenze 

Agaricales – Blätterpilze 

1. Boletales – Röhrlinge 

Xerocomus parasiticus    Schmarotzerröhrling 

Boletus scaber     Birkenpilz 

2. Eigentliche Blätterpilze 

Amanita citrina     Gelber Knollenblätterpilz 

Amanita muscaria     Fliegenpilz – hhh  

Mycena inclinata     Buntstieliger Helmling 

 mit Spinellus fusifer    Helmlingsschimmel 

Pholiota aurivella     Goldfellschüppling 

Pholiota tuberculosa    Rötender Schüppling 

Tricholoma sulpureum    Schwefel-Ritterling 

3. Russulales – Täublinge und Milchlinge 

Lactarius vellereus     Wolliger Schirmling 

Russula pectinata      Kammtäubling 
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